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Wasser als Ressource
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Und wie wir es schützen können
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Wofür wird Wasser (in der Landwirtschaft) benötigt?

Bewässerung/Anbau

Reinigung/HygieneTrinkwasser

Tierzucht

Ca. 70% der weltweiten 

Süßwasserentnahme dient der 

Landwirtschaft
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Trinkwasserverbrauch im Alltag
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Weiterführende Informationen zum Trinkwasser in Sachsen

Trinkwassergewinnung in Sachsen

file:///C:/Users/kw10/Downloads/LTV_2016_flyer_trinkwasser_DINlang_web.pdf
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Wo kommt das Wasser her? Der Wasserkreislauf

❙ Verdunstung von Wasserflächen zieht als Regen 

übers Land und versickert ins Grundwasser oder 

fließt oberirdisch/ über den Boden zurück in Flüsse 

und Bäche und schließlich ins Meer

❙ Ein unterbrochener/umgeleiteter Kreislauf stört die 

Wasserverfügbarkeit für Mensch und Natur

❙ Versiegelte Flächen und begradigte Flüsse führen 

das Oberflächenwasser schnell ab, Anreicherung 

des Grundwassers fehlt

Quelle: Naturpark Detektive

(https://naturpark-detektive.de/wp-content/uploads/2024/12/Wasserkreislauf.jpg)
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Bei Hochwasser können grade mal 

10-20% der ursprünglichen Auen 

geflutet werden
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Entwicklung der Niederschläge in Sachsen
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Niederschlags Normalwerte Vergangenheit (1971-2000) Niederschlag 2025 - Abweichung vom Normalwert

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html


Historie unserer Fließgewässer



9 Wetzelt, Kim LfULG R44 | Fachinformationsveranstaltung | Wasser als Ressource 

Q
u

e
lle

: 
©

 L
fU

L
G



10 Wetzelt, Kim LfULG R44 | Fachinformationsveranstaltung | Wasser als Ressource 

N
ie

s
c
h

ü
tz

b
a

c
h

 i
n

 D
ie

ra
 u

m
 1

8
0

0
 u

n
d

 H
e

u
te

. 
Q

u
e

lle
: 
©

 G
e

o
S

N

Veränderungen des Gewässerverlauf

Bachverlauf heute
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Flächennutzung in Deutschland Heute

Stand 2022
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Entwicklung der Gewässerentwicklungsflächen in Deutschland



Was leisten (Fließ-)Gewässer?
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Ökosystemdienstleistungen und Vorteile für die Landwirtschaft

Habitatqualität und Artenvielfalt

> Resistenteres Ökosystem, Nützlinge

Verbesserter Wasserhaushalt

> geminderte Hochwasserspitzen, 

Dürrevorsorge

Durchwurzelung des Bodens und 

Nährstoffrückhalt

> Erosionsminderung

Verbesserte Bodenqualität
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Was macht intakte Fließgewässer aus?

Strukturvielfalt Lebensräume und Beschattung
Durchgängigkeit

(für Lebewesen und Sedimente)
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Was macht intakte Fließgewässer aus?

Selbstreinigungskraft Dynamik
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Was leisten Gewässerrandstreifen?

❙ Wasserrückhalt in der Fläche

❙ Abpuffern von Hochwasserspitzen

❙ Sedimentrückhalt nach Starkregen

❙ Schutz vor schädlichen 

Nährstoffeinträgen

❙ Schutz vor Wind- und Wassererosion

❙ Schutz vor Uferabbrüchen

❙ Lebensraum und Nahrung für zahlreiche 

Arten

❙ Beschattung und Temperaturregulierung

Quelle: © LfULG
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Auswirkungen von fehlender Ufervegetation

Quelle: © LfULG
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Erosionsschutz durch uferbegleitenden Gehölzbestand

Uferabbruch am bewirtschafteten Feldblock Sicherung des Ufers durch Baumwurzeln
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Häufiger Zustand von Gewässern, 

insbesondere in Tieflandregionen

Gewässer, die wichtige 

Ökosystemdienstleistungen erfüllen
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Naturnahe Fließgewässer verbessern die landwirtschaftlichen Nutzflächen nachhaltig
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Wie können wir unsere Nutzflächen und Gewässer gleichermaßen schützen?
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❙ Europaweiter Gewässerschutz zur Wiederherstellung des 

guten Zustands

❙ Ziel ist der gute ökologische und chemische Zustand der 

Oberflächenwasser und Grundwasser bis Ende 2027

❙ Bewertung über Qualitätskomponenten

❙ Umsetzung von Maßnahmen in allen EU-Mitgliedsstaaten

Biologische Qualitätskomponenten

Physikalisch-chemische Qualitätskomponenten

Fauna

Flora

Hydromorphologische Qualitätskomponenten

Flussgebietsspez. Schadstoffe

Fische

Allgemeine physikalisch-chemische Komponenten

Wasser- 

haushalt
Durchgängigkeit Morphologie Tiden-regime

Wirbellose (MZB)

PhytoplanktonMakrophyten Algen

Der Schutz unserer Gewässer – Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
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Gewässerentwicklungsflächen für einen guten Zustand

2% für einen 

guten Zustand
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Gewässerentwicklungsflächen für einen guten Zustand

2% für einen 

guten Zustand
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Agrarumweltmaßnahme Sukzessionsstreifen mit natürlicher 

bachbegleitender Vegetation auf Ackerland/Grünland

❙ Mehrjährige Selbstbegrünung eines 2 bis 10 m breiten 

Sukzessionsstreifens auf landwirtschaftlich genutzten Acker-

/Grünlandflächen

❙ Ausgleichszahlung für „Ernteverlust“ auf Sukzessionsfläche während 

des Entwicklungszeitraums

❙ Entwicklung einer natürlichen bachbegleitenden Vegetation als 

relevantes Landschaftselement „Hecken“ – Direktzahlung für das LE 

auch nach dem Verpflichtungszeitraum

Hinweise_AL13.pdf Hinweise_GL9.pdf

Steckbrief_AL_13.pdf Steckbrief_GL_9.pdf
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https://www.smul-foerderung.sachsen.de/download/Hinweise_AL13.pdf
https://www.smul-foerderung.sachsen.de/download/Hinweise_GL9.pdf
https://www.smul-foerderung.sachsen.de/download/Steckbrief_AL_13.pdf
https://www.smul-foerderung.sachsen.de/download/Steckbrief_GL_9.pdf


Gewässerschonende Bewirtschaftung
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Traditionelle vs. Naturnahe Gewässerentwicklung

Quelle: © LfULG
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Traditionelle vs. Naturnahe Gewässerentwicklung
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Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftung

Wasserhaushaltsgesetz §6

Die Gewässer sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel,

1. ihre Funktions- und Leistungsfähigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als 

Lebensraum für Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch 

Schutz vor nachteiligen Veränderungen von Gewässereigenschaften,

2. Beeinträchtigungen auch im Hinblick auf den Wasserhaushalt der direkt von den Gewässern 

abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete zu vermeiden und unvermeidbare, nicht nur 

geringfügige Beeinträchtigungen so weit wie möglich auszugleichen,

3. sie zum Wohl der Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch im Interesse Einzelner zu 

nutzen,

4. bestehende oder künftige Nutzungsmöglichkeiten insbesondere für die öffentliche 

Wasserversorgung zu erhalten oder zu schaffen,

5. möglichen Folgen des Klimawandels vorzubeugen,

6. an oberirdischen Gewässern so weit wie möglich natürliche und schadlose 

Abflussverhältnisse zu gewährleisten und insbesondere durch Rückhaltung des Wassers 

in der Fläche der Entstehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen
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Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftung

Sächsisches Wassergesetz §28

(2) Gewässer, die sich in einem natürlichen oder naturnahen Zustand befinden, sollen in 

diesem Zustand erhalten bleiben und nicht naturnah ausgebaute natürliche Gewässer 

sollen so weit wie möglich wieder in einen naturnahen Zustand zurückgeführt werden, 

wenn überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen.

Sofern nicht überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit oder eines Einzelnen 

entgegenstehen, soll der Verpflichtete nach Absatz 3

1. Ufermauern zurückbauen oder im Falle der Zerstörung durch natürliche Ereignisse nicht 

wieder aufbauen und

2. das Ufer wieder in einen naturnahen Zustand zurückführen.

Quelle: LfULG
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Aufgaben der Fachberatung für Gewässerentwicklung

❙ Vernetzung von Akteuren

❙ Fachliche Unterstützung der unteren Wasserbehörden

❙ Fachliche Unterstützung von Kommunen bei Planungen zur 

Gewässerunterhaltung und –ausbau

➢ Ermittlung von Defiziten und Belastungen am Gewässer und Ableitung 

von erforderlichen Maßnahmen

➢ Beratung zur naturnahen Gewässerunterhaltung/ -entwicklung,

➢ Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten und kosteneffizienter Planung

➢ Ausschreibung und Vergabeverfahren

❙ Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit zur Akzeptanzsteigerung

Quelle: LfULG 2020: Naturnahe Bäche in Städten und Gemeinden

BAUHOF/ GALABAU

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/36347
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Gewässerberatung in Sachsen

Quelle: LfULG: Homepage Fachberater Gewässer

https://www.wasser.sachsen.de/wrrl-fachberater-gewaesser.html
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Landkreis Fachberater*in Email Standort

Bautzen

Friedrich Tietze
Friedrich.Tietze@lfulg.sachsen.de

03578 / 337468 FBZ Kamenz

Garnisonsplatz 13, 01917 Kamenz
Anna-Maria Freund ab 01.04.2026

Erzgebirge Sebastian Meyer 
Sebastian.Meyer@lfulg.sachsen.de

0371/ 2625178942

LTV Betrieb FM/Z Chemnitz

Reichenbrander Straße 147, 09117 Chemnitz

Görlitz Alexander Zahn 
Alexander.Zahn@lfulg.sachsen.de

03585 / 454 310

ISS Löbau

Georgewitzer Straße 50, 02708 Löbau

Leipzig

Stephanie Graumnitz
Stephanie.Graumnitz@lfulg.sachsen.de

034206 / 589 51 ISS Rötha (in Zwenkau)

Baumeisterallee 13-15, 04442 Zwenkau
Marcel Otte

Marcel.Otte@lfulg.sachsen.de 

034206 / 589 71

Mittelsachsen Tina Richter
Tina.Richter@lfulg.sachsen.de

03731 / 294 2823

LfULG Freiberg

Halsbrücker Str. 31a, 09599 Freiberg

Meißen Kim Wetzelt
Kim.Wetzelt@lfulg.sachsen.de

03522 / 311 323; +49 1522 2397048

ISS Großenhain

Remonteplatz 2, 01558 Großenhain

Nordsachsen Ulrich Besser
Ulrich.Besser@lfulg.sachsen.de

03425 / 99997 65; +49 152 22437984

FBZ Wurzen

Kantstraße 1, 04808 Wurzen

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge Adrian Knauer
Adrian.Knauer@lfulg.sachsen.de

03501 / 7996 87

ISS Pirna

Krietzschwitzer Straße 20, 01796 Pirna

Vogtland Wolfgang Igel
Wolfgang.Igel@lfulg.sachsen.de

03741 / 103 150

ISS Plauen

Europaratstraße 7, 08523 Plauen

Zwickau Daniel Brückner
Daniel.Brueckner@lfulg.sachsen.de

0375 / 566534

FBZ Zwickau

Werdauer Straße 70, 08060 Zwickau

Kontaktdaten

mailto:Friedrich.Tietze@lfulg.sachsen.de
mailto:Sebastian.Meyer@smekul.sachsen.de
mailto:Alexander.Zahn@smekul.sachsen.de
mailto:Stephanie.Graumnitz@smekul.sachsen.de
mailto:Marcel.Otte@lfulg.sachsen.de
mailto:Tina.Richter@smekul.sachsen.de
mailto:Kim.Wetzelt@smekul.sachsen.de
mailto:Ulrich.Besser@smekul.sachsen.de
mailto:Adrian.Knauer@smekul.sachsen.de
mailto:Wolfgang.Igel@smekul.sachsen.de
mailto:Daniel.Brueckner@smekul.sachsen.de
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Wasser und du. Informationskampagne zur wichtigen Ressource

https://www.wasser.sachsen.de/wertvolles-wasser.html
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Weiterführende Informationen

❙ Handreichung zur Gewaesserunterhaltung vom Land Sachsen

❙ Sonderbericht zur Unterhaltung Gewässer 2. Ordnung vom sächsischen Rechnungshof 2021

❙ Handbuch zur naturnahen Gewässerunterhaltung vom Land Thüringen

❙ Tun und Lassen am Gewässer – Faltblatt der Stadt Dresden

❙ Naturnahe Bäche in Städten und Gemeinden LfULG

❙ Praxisleitfaden Gehölze an Fließgewässern

❙ Broschuere_HydrTrock_NEYMO_NW.pdf

❙ Ereignisanalyse Trockenheit in Sachsen 2014-2020 - Publikationen - sachsen.de

❙ Klimaatlas Deutscher Wetterdienst

https://www.wasser.sachsen.de/download/Handreichung_zur_Gewaesserunterhaltung.pdf
https://www.rechnungshof.sachsen.de/SRH_Sonderbericht_GewaesserZweiterOrdnung_2021.pdf
https://tlubn.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Wasser/Wasserbau/Dokumente/45_handbuch_gewaesserunterhaltung.pdf
https://www.dresden.de/media/pdf/umwelt/TunLassenAmGewaesser.pdf
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/36347
https://tlubn.thueringen.de/wasser/gewaesserunterhaltung
file:///C:/Users/kw10/Downloads/Broschuere_HydrTrock_NEYMO_NW.pdf
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/45582
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
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Anhang
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Gewässerrandstreifen rechtliche Grundlagen

Wasserhaushaltsgesetz § 38

➢ Eigentümer und Nutzungsberechtigte sollen Gewässerrandstreifen im Hinblick auf ihre Funktionen nach Absatz 1 erhalten.

Im GRS ist verboten:

1.  die Umwandlung von Grünland in Ackerland

2. das Entfernen von standortgerechten Bäumen und Sträuchern, ausgenommen die Entnahme im Rahmen einer ordnungsgemäßen Forstwirtschaft

3. Neuanpflanzen von nicht standortgerechten Bäumen und Sträuchern

4. der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, ausgenommen die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Düngemitteln, soweit durch Landesrecht nichts 

anderes bestimmt ist, und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in und im Zusammenhang mit zugelassenen Anlagen

5. die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss behindern können oder die fortgeschwemmt werden können.

➢ Zulässig sind Maßnahmen, die zur Gefahrenabwehr notwendig sind. Satz 2 Nummer 1 und 2 gilt nicht für Maßnahmen des Gewässerausbaus sowie der 

Gewässer- und Deichunterhaltung.

➢ Die zuständige Behörde kann eine widerrufliche Befreiung erteilen, wenn überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Maßnahme erfordern oder 

das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt
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Rechtliche Hinweise zu Gewässerrandstreifen

SächsWG § 24 Ufer und Gewässerrandstreifen

(zu § 38 WHG)

(1) 1Die Ufer der Gewässer einschließlich ihres Bewuchses sind zu schützen. 2Als Ufer gilt die zwischen der Uferlinie und der Böschungsoberkante liegende 

Landfläche. 3Fehlt eine Böschungsoberkante, tritt an ihre Stelle die Linie des mittleren Hochwasserstandes.

(2) 1An das Ufer schließt sich abweichend von § 38 Abs. 2 Satz 1 und 2 WHG landwärts ein zehn Meter, innerhalb von im Zusammenhang bebauten 

Ortsteilen fünf Meter breiter Gewässerrandstreifen an. 2Die Gewässerrandstreifen sollen vom Eigentümer oder Besitzer standortgerecht im Hinblick auf ihre 

Funktionen nach § 38 Abs. 1 WHG bewirtschaftet oder gepflegt werden.

(3) 1§ 38 Abs. 4 WHG ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass im Gewässerrandstreifen weiterhin

1. in einer Breite von fünf Metern die Verwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, ausgenommen Wundverschlussmittel zur Baumpflege sowie 

Wildverbissschutzmittel,

2. die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen, soweit sie nicht standortgebunden oder wasserwirtschaftlich erforderlich sind, und

3. abweichend von § 38 Abs. 4 Satz 2 Nr. 4 WHG auch die nur zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserabfluss behindern können oder die 

fortgeschwemmt werden können, 

verboten ist. 2

https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/438/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/438/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/438/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/438/redirect
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Gewässerrandstreifen

„Der Gewässerrandstreifen umfasst das Ufer und den Bereich, der an das Gewässer landseits der Linie des Mittelwasserstandes angrenzt.“ (WHG §38, Abs.2)

„An das Ufer schließt sich abweichend von § 38 Abs. 2 Satz 1 und 2 WHG landwärts ein zehn Meter, innerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen 

fünf Meter breiter Gewässerrandstreifen an.“ (SächsWG §24)

Q
u

e
lle

: 
S

ta
d

tv
e

rw
a

lt
u

n
g

 R
e

u
tl
in

g
e

n

https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/438/redirect
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❙ Pufferwirkung von Einträgen

– z.B. Düngemittel, Pestizide

❙ Wasserspeicherung

❙ Ufersicherung, Schutz vor 

(Wind-) Erosion, Schutz vor 

Abschwemmen bei Hochwasser

Q
u

e
lle

: 
©

 L
fU

L
G



44 Wetzelt, Kim LfULG R44 | Fachinformationsveranstaltung | Wasser als Ressource 

Q
u

e
lle

: 
©

 L
fU

L
G



45 Wetzelt, Kim LfULG R44 | Fachinformationsveranstaltung | Wasser als Ressource 

Wirkung verschiedener Szenarien der Gewässerunterhaltung

Szenario Wirkung Wasserwirtschaft Wirkung Gewässerökologie Zielerreichung WRRL und Kosteneffizienz

Variante 1

„Weiterführung der

derzeitigen Unterhaltung“

Ziel der schadlosen Abführung 

aller Abflussereignisse bis zu 

einem HQ5 wird voll erreicht

Ziel der Verbesserung der 

Gewässerökologie wird nicht 

erreicht

Ziel der Kostensenkung und Verbesserung 

der Gewässerökologie wird auch über lange 

Zeiträume nicht erreicht

Variante 2

„Anlage von Ufergehölzen“

Ziel der schadlosen Abführung 

aller Abflussereignisse bis zu 

einem HQ5 wird voll erreicht

Ziel der Verbesserung der 

Gewässerökologie werden nur 

bedingt erreicht

Ziel der Verbesserung der Gewässerstruktur 

wird nur in geringem Umfang erreicht, eine 

Kostensenkung erfolgt auch langfristig nicht

Variante 3

„Sekundäraue und 

Eigendynamische

Entwicklung mit 8 m breiten 

Uferrandstreifen“

Ziel der schadlosen Abführung 

aller Abflussereignisse bis zu 

einem HQ5 wird voll erreicht

Ziel der Verbesserung der 

Gewässerökologie werden 

annähernd erreicht

Ziele werden innerhalb des Zeitraumes 

annähernd erreicht, Kostensenkung mittel- 

bis langfristig

Variante 4

„Sekundäraue und Eigen-

dynamische Entwicklung mit 15 m 

breiten Uferrandstreifen“

Ziel der schadlosen Abführung 

aller Abflussereignisse bis zu 

einem HQ5 wird voll erreicht

Ziel der Verbesserung der 

Gewässerökologie werden 

annähernd erreicht

Ziele werden innerhalb des Zeitraumes 

annähernd erreicht, Kostensenkung nur 

langfristig

Variante 5

„Bau eines leitbildkonformen 

Fließgewässers“

Ziel der schadlosen Abführung 

aller Abflussereignisse bis zu 

einem HQ5 wird voll erreicht

Ziel der Verbesserung der 

Gewässerökologie werden 

kurzfristig vollumfänglich erreicht

Ziele werden innerhalb des Zeitraumes 

vollständig erreicht, Kostensenkung nur sehr 

langfristig

Tabelle gemäß DWA M 610, S. 201 (2010)
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